
WAHLKREIS SCHWARZWALD

Thorsten Frei
gewinnt für die CDU

Thorsten Frei ge-
winnt denWahl-
kreis 286 Schwarz-
wald-Baar bei der
Bundestagswahl
2021 für die CDU.
Er erringt damit

erneut ein Bundestagsmandat. Er
setzt sich auch deutlich von seinen
politischenMitbewerbern ab. Ihm
gelingt es auch,mit seinemErst-
stimmen-Resultat markant das
Zweitstimmen-Ergebnis seiner
Partei zu übertrumpfen. Auf Platz
zwei kann sich für die SPD die Bad
Dürrheimerin Derya Türk-Nach-
baur festsetzen. Ob sie über die
Landesliste der Sozialdemokraten
den Sprung ins Parlament schafft,
war bei Redaktionsschluss dieser
Ausgabe noch ebenso offen wie
das finaleWahlkreis-Ergebnis. Auf
Platz drei im Stimmbezirk standen
gestern Abend um 22.30 Uhr bei
den Zweitstimmen nicht die Grü-
nen sondern die FDP. (tri)
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WAHLKREIS ROTTWEIL-TUTT.

Maria-Lena Weiss
hat es geschafft

Die neue Bundes-
tagsabgeordnete
imWahlkreis 285
Rottweil-Tuttlin-
gen heißtMaria-
LenaWeiss. Die
40-jährige Direkt-

kandidatin der CDUholt mehr als
30 Prozent der Stimmen. Sie lebt
inMühlheim an der Donau und
arbeitet als Rechtsanwältin.Weiss
ist Gemeinde- und Kreisrätin in
Mühlheim. Nun folgt sie auf Vol-
ker Kauder, der seit 1990 durchge-
hend als Vertreter desWahlkreises
Rottweil-Tuttlingen imBundestag
sitzt und nun nichtmehr angetre-
ten war. Trotz des klaren Erfolgs
müssen die Christdemokraten
hinnehmen, dass sie in Rottweil-
Tuttlingen deutlich an Zuspruch
verloren haben. Bei den Zweit-
stimmen kommt die Partei auf un-
ter 30 Prozent, 2017 betrug dieser
Wert noch 38,1 Prozent, 2013 sogar
51,7 Prozent. (jsi)
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Schweizer
stimmen für
die Ehe für alle

Der SC Freiburg
gewinnt gegen
Augsburg mit 3:0
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Berlin (AFP/dpa) Nach der Bundes-
tagswahl zeichnet sich angesichts
eines Kopf-an-Kopf-Rennens zwischen
SPD und Union eine schwierige Regie-
rungsbildung ab. In Hochrechnungen
lagen beide Parteien gestern Abend na-
hezu gleichauf bei rund25Prozent –mit
einemzunächst leichtenVorsprungder
SPDvorderCDU/CSU.Unions-Kanzler-
kandidatArminLaschet undSPD-Kan-
didat Olaf Scholz meldeten Ansprü-
che auf die Regierungsbildung an. Er
sehe für sich den Auftrag, eine „Regie-
rung für Deutschland zustandezukrie-
gen“, sagte Scholz. Auch Laschet sagte,
er wolle ein Bündnis schmieden, „das
Deutschlandwirklich voranbringt“.
Im Gespräch sind eine Ampel-Koali-

tion aus SPD,GrünenundFDPoder ein
Jamaika-Bündnis aus Union, Grünen
und FDP. Die SPD lag Hochrechnun-
gen zufolge mit gut 25 Prozent knapp
vor derUnion. Für dieUnionwürdedies
in jedem Fall ihr historisch schlechtes-
tes Wahlergebnis bedeuten. Die Grü-
nen kamen auf rund 14 Prozent und
wurden damit mit ihrem bislang bes-
ten Ergebnis bei einer Bundestagswahl
drittstärkste Kraft. Danach folgte die
FDPmit 11,7 Prozent. Die AfD kam auf
gut 10 Prozent. Die Linkspartei musste
um den Einzug in den Bundestag ban-
gen. FDP-Chef Christian Lindner hielt
sich alle Koalitionsoptionen offen, sag-
te aber: „Die inhaltlicheNähe zwischen
Union und FDP ist die größte.“ Auch
Grünen-Ko-Chef Robert Habeck zeigte
sich sowohl für ein Ampel-Bündnis als
auch für eine Jamaika-Koalition offen.
Bei der Bundestagswahl muss die

CDU auch in Baden-Württemberg her-
beVerluste hinnehmen.Hochrechnun-
gen zufolge stürzt die Landes-CDU ab
um 8,8 Punkte auf nur noch 25,6 Pro-
zent (2017: 34,4 Prozent). Das wäre das
schlechteste Ergebnis der Südwest-
CDU bei Bundestagswahlen.

Was wäre Ihnen lieber, eine Jamaika-
Koalition oder eine Ampel-Koalition?
www.suedkurier.de/umfrage

Laschet und Scholz Kopf an Kopf
Beide sehen sich als Kanzler

Es war ein Abend wie er
zum zähen Wahlkampf

passte: Kaum ausgelasse-
ner Jubel, nirgends ent-
hemmte Stimmung, eher
ein Abend der langen Ge-
sichter, andessenEndewe-

niger klarwar als erhofft. Außer, dass es
bei genauem Hinsehen mehr Verlierer
bei derWahl gibt als Gewinner.
Die härteste Strafe kassiert dieUnion

mit dem schlechtesten Wahlergebnis
ihrer Geschichte. Es ist die Quittung
nicht nur für einen verkorksten Wahl-
kampf mit einem glücklosen Kandi-
daten Laschet, sondern es ist die Quit-

tung für zögerlichen Reformwillen und
mangelnde Gestaltungskraft in den
vergangenen Jahren. Wer deshalb bei
der Aufarbeitung dieser Klatsche allzu
viel Schuld bei Angela Merkel und Ar-
min Laschet abladenwill, wird die Par-
tei noch stärker in denAbgrund führen
als es das Ergebnis spiegelt. DasDesas-
ter reicht weit über Personen hinaus.
Dem zwischenzeitlichen Höhenflug

der Grünen auf Umfragewerte von bis
zu 30 Prozent folgt jetzt die harte Lan-
dung. Ihr Wahlergebnis ist zwar das
beste seit Parteigründung, aber sehr
weit von den eigenen Hoffnungen ent-
fernt. Berauscht vom Selbstbild, das
Original der Klimaschützer zu sein,
haben die Grünen um Annalena Baer-

bock zu viele Themen nicht glaubhaft
besetzen können.Die Skepsis derWäh-
ler, demgrünenWahlprogrammzuver-
trauen, hat die Parteispitze am Abend
kalt erwischt. Die Hoffnung auf eine
rot-rot-grüne Regierungskoalition ist
jedenfalls dahin – es reicht bei Redak-
tionsschluss rechnerisch nicht. Zum
einen,weil die Linken zu schwach sind,
zumanderen aber auch,weil die Sozial-
demokraten ihren Gegner CDU doch
nicht auf ausreichend großen Abstand
halten konnten.
So gesehen ist auch Olaf Scholz nicht

der strahlende Sieger, als der er sich
selbst sieht. Denn obwohl er den freien
Fall der SPD hat bremsen und umkeh-
ren können, ist nicht sicher, dass er auch

der neue Bundeskanzler Deutschlands
werdenwird – auchwenner dasAmt für
sich beansprucht.
So bleibt am Wahltag eigentlich nur

ein strahlender Sieger: Christian Lind-
ner. Zwar humpelt auch er mit sei-
ner FDP den eigenen Zielen hinterher
und hat weniger von der Schwäche der
Union profitieren können als gedacht.
Aber auf ihn und die FDP kommt es in
der Frage an, wie Deutschland künftig
regiert werden wird: von einer Jamai-
ka-Koalition oder einer Ampel. Chris-
tian Lindner wird der Kanzlermacher
und dass ihm diese Rolle gefällt, war
ihm deutlich anzusehen. Und zu hö-
ren, dass ihm Armin Laschet lieber ist
als Olaf Scholz.

KOMMENTAR

Ein Wahlabend mit mehr Verlierern als Gewinnern
VON S TEFAN LU T Z

➤ Union und SPD liegen nahezu gleichauf
➤ Regierungsbildung völlig offen
➤ Die Grünen jubeln trotzdem über Platz drei

➤ Linke muss um Wiedereinzug bangen
➤ Lindner hält sich Koalitionsoptionen offen
➤ Schwere Verluste für CDU im Südwesten

Da kommen die ersten Hochrechnungen: Armin Laschet, Kanzlerkan-
didat der Union, am Wahlabend in der CDU-Zentrale in Berlin.
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HOCHRECHNUNG, STAND: 22.00 UHR / SÜDKURIER-GRAFIK

Freut sich über sein Ergebnis: Kanzlerkandidat Olaf Scholz bei der
Wahlparty der SPD im Willy-Brandt-Haus in Berlin. DPA /IMAGO

Berlin (AFP) Bei der Wahl zum Berli-
ner Abgeordnetenhaus haben sich SPD
und Grüne ein extrem enges Rennen
umPlatz eins geliefert. NeueHochrech-
nungen sowohl von ARD und ZDF sa-
hen zuletzt die SPD knapp vorn. Damit
könnte SPD-Spitzenkandidatin Fran-
ziska Giffey statt ihrer grünen Konkur-
rentin Bettina Jarasch Regierungsche-
fin werden, die zunächst als Siegerin
gehandelt wordenwar.

Knappes Rennen
in Berlin
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